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Synonymische Bemerkungen. 

1. Von Aleochara procera Er. und spadicea Er. waren 
Erichson und mir nur wenige Stücke bekannt, welche Erichson 
noch als Ocalea- Arten beschrieb, ich zu Aleochara stellte. Fauvel’s 
Angabe, dafs beide Arten nur eine sei (Revue entom. 1888, p. 241), 
halte ich für begründet. 

2. Mit meiner Aloconota debilicornis ist nach Hrn. Dr. 
Eppelsheim Aloe, planifrons Waterh. Sharp, identisch, von wel¬ 
cher mir keine Ex. Vorgelegen haben. 

3. Ein von Märkel stammendes Ex. der Liogluta hypnorum 
Ksw. meiner Sammlung erklärte Hr. Dr. Eppelsheim für identisch 
mit der Art, die später von Fufs als sylvicola beschrieben ist. 
Typische Stücke der hypnorum habe ich nicht besessen. Männchen 
mit einem Höckerchen auf dem zweiten oberen Segment fanden sich 
bei mir nicht vor; sie haben mir seiner Zeit wahrscheinlich 
aus anderen Sammlungen Vorgelegen und sind mit Unrecht zu 
hypnorum gezogen worden; ich habe schon damals (Ins. Deutschi. 
II, p. 203 unten) hervorgehoben, dafs dergl. in der Regel vorhanden 
sind, ein Ausdruck, den ich heut kaum anwenden würde, da solche 
Geschlechtsunterschiede constant aufzutreten pflegen. 

4. Lithocharis sicula Krtz. (Ins. Deutschi. II, p. 717) ist 
nach kräftig punktirten Stücken der kurzflügeligen Form der nigri - 
tula Er. beschrieben, von der mir seiner Zeit ungenügendes Material 
vorlag; nigritula variirt nicht unerheblich in der Länge der Fld. 1 ). 
Nach einem bairischen Stück mit nicht schwarzbraunen, sondern 
kastanienbraunen Fld. ist Lithoch. ca slanopter a (Ins. 
Deutschi. II, p. 716) beschrieben; mir ist sonst kein weiteres aus 
Deutschland vorgekommen; der Käfer soll sich aber (nach Schilsky) 
auch im Allergebiet und Schlesien finden. 

5. Mein einziges Ex. von Bledius erythropterus Krtz. 
möchte Eppelsheim für eine monströse Form des fracticornis halten 
und ich bin nicht abgeneigt, ihm darin beizustimmen, da die Art 
seit 30 Jahren nicht wieder aufgefunden ist. J)r. G. Kraatz. 


1 ) Stücke mit besonders langen Fld. aus Malaga lagen mir 
aus der Eppelsheim’schen Sammlung vor, dem Tch-auf seine Bitte 
mein typisches Stück von castanoptera zusandte; da die siciliani- 
schen Stücke mit kürzeren Fld. auch rothbraune Fühler und Füfse 
haben, so machen sie einen recht verschiedenen Eindruck von den 
spanischen, auch pafst die Beschreibung der sicilianischen nigritula 
geradezu nicht auf sie, da bei derselben die elytra thorace paulo 
longiore genannt worden; ich schlage daher für diese Form den 
Namen macropepla vor. 




